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Ubersicht

Sicherheitshinweise

AWARNHINWEIS

STURZGEFAHR

» Verwenden Sie zur Installation der Anlage eine geeignete Leiter.
« Seien Sie vorsichtig und fallen Sie nicht von der Leiter.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu schweren, mithin auch tédlichen
Verletzungen oder zu Schaden an der Anlage kommen.

A HINWEIS

GEFAHR ELEKTROSTATISCHER ENTLADUNG

Tragen Sie bei Arbeiten an der Anlage ein Handgelenkband mit ordnungsgemaf
geerdetem Erdungskabel.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu Schiaden an der Anlage kommen.

Teilebezeichnung

Active Flow Controller (Aktive Durchflusssteuerung)—ACAC22000

Element Beschreibung Anz. Element Beschreibung Anz.
Kabelbinder - schwarz 4 (2] Active Flow Controller (AFC) 1
Kabelbinder - rot 4 (3] Leitungsabschluss 1

° Kabelbinder - gelb 2 (4] Klemmblock 2
2

Kabelbinder - blau
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Montagesatz, Rack / Luftungskanal—ACAC22001

D ore D0 @

Element Beschreibung Anz Element Beschreibung Anz.
(1) vorkonfektioniertes Kabel, 1 (9] Kafigmuttern 4
Steckverbinder 2,5mm
Kabelbinder - schwarz 4 ® Stopfen 4
Kabelbinder - rot 4 (11) Verbinder mit 4
) Schlauchverschraubung
Kabelbinder - gelb 2 ® Werkzeug zum Einsetzen von 1
Kafigmuttern
Kabelbinder - blau 2 ® Kabelbinderhalter 6
(3) Kabelbinder mit integriertem 6 (14] 1HE Rack-Montagehalterung 1
Druckbefestigungsstiick
(4) Schlauchhalter-Kabelbinder 10 (15) Montagehalterung Decke/ 1
Liftungskanal
(5) Leitungen 5m ® Decke/Luftungskanal Blende 1
(15 ft)
(6] Unterlegscheiben mit 4 (17 1 HE Montagehalterungssatz 1
gebogenem Rand
(7] Schraube fiir Kafigmutter 4 @ Schneidvorlage Decke/ 1
Liftungskanal
0 Montageschrauben Decke/ 4

Luftungskanal
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Identifikation der Komponenten
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Element Beschreibung

P00 b B

Element Beschreibung

0 © 60 6060000

Konsolenschnittstelle
Vorderer Sensoreingang A
Luftfluss-Statusanzeige
Vorderer Sensoreingang B

Klappe zum
Konfigurationsschaltfeld

Hinterer Sensoreingang A

Klappe zum
Verbindungsschaltfeld
Hinterer Sensoreingang B
Dipschalter fir MODBUS fir
Baudrate und zur
Paritatskonfiguration

® 6 0 80066

Active Flow Controller

Reset-Taste

DIP-Schalter fir MODBUS-Adresse
A-Link-Ausgang

A-Link-Eingang
Tlrschalter-Eingange

DIP-Schalter fir MODBUS-
Abschluss

MODBUS-Anschlisse

DC Spannungsversorgung



Installationshinweise

Installationsorte

Installieren Sie in jedem Gang eine oder mehrere AFC-Einheiten. Die Anzahl und die
Anbringorte der AFC-Einheiten bleiben Ihnen Uberlassen und werden durch das
Gangeinhausungssystem, die Luftstromungsmuster und die verwendete Anlage bestimmt.

Turleiste

Der bevorzugte Installationsort der AFC-Einheit in einem ACDC2xxx Gangeinhausungssystem
ist die Turleiste Uber den End-Schiebetliren. Dort ist bereits eine Montagehalterung fir die
AFC-Einheit vorhanden. Die Anzahl der erforderlichen AFC-Einheiten hangt von der
Ganglange ab. Siehe ,Gang-Einhausung - Montage in der Turleiste* auf Seite 10.

Decke

Der bevorzugte Installationsort bei ACDC1xxx Gangeinhausungssystemen ist in den
Deckenplatten an einer oder beiden Enden des Gangs. In Ausnahmefallen kann auch eine
AFC-Einheit in der Gangmitte erforderlich sein. Siehe ,Gangeinhausungssystem - Montage in
einer Deckenplatte“ auf Seite 11.

Rack

Wenn aufgrund der Randbedingungen eine Montage der AFC-Einheiten in den Deckenplatten
nicht moglich ist, installieren Sie sie in einem Rack. Abgesehen davon dass man die Einheiten
nicht in Bodennahe montieren sollte, sind die Installationsorte so zu wahlen, dass man den
Druck gut messen kann. In einigen Fallen kann es erforderlich sein, die Messstelle der AFC-
Einheit Gber einen Schlauch zuzufiihren. Siehe ,Rack-Montage“ auf Seite 13.

Laftungskanal

Wenn die Luft durch eine weit entfernte Kiihleinheit bereitgestellt wird, dann ist ggf. eine
Installation direkt am Liftungskanal die beste Moglichkeit zur Erfassung des Luftstroms. Siehe
.Montage am Luftungskanal“ auf Seite 15.

Row-Planung

* Bei einem Einhausungssystem von einer Lange unter 4,9 m (16 ft) ist nur ein AFC-
Sensor erforderlich.

* Bei einem Einhausungssystem uber 4,9 m (16 ft) Lange sind ggf. weitere AFC-Sensoren
erforderlich.

» Fir jedes abgeschlossene Einhausungssystem ist mindestens ein AFC-Sensor
erforderlich.

* AFC-Sensoren kénnnen Uber die AFC A-Link Ports in Reihe mit dem Kihlsystem
geschaltet werden, so dass ein A-Link BUS zur Kommunikation zwischen den AFC-
Sensoren entsteht.

» AFC-Sensoren, die an einem Ende des A-Link-Busses sitzen, sind am unbenutzten Port
abzuschlielRen.

» Es wird davon abgeraten, AFC-Sensoren in Reihe am Ende eines A-Link Busses ohne
DC-Spannungsversorgung zu installieren.
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Ersteinrichtung

DIP-Schalter Konfiguration

A HINWEIS

GEFAHR ELEKTROSTATISCHER ENTLADUNG

Tragen Sie bei Arbeiten an der Anlage ein Handgelenkband mit ordnungsgemaf
geerdetem Erdungskabel.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu Schiaden an der Anlage kommen.

Die DIP-Schaler an der Riickseite der
AFC-Einheit sind nach der Montage
nicht mehr zuganglich. Eine korrekte Schalterbank 2 Schalterbank 3

. ] . Reset
Einstellung ist somit vor der Montage

erforderlich. Die Funktion der Schalter

einzelnen DIP-Schalter kdnnen Sie der @ E E E E E E E E

folgenden Tabelle entnehmen.

Vordere Sensoreingénge

nad097a
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Schalterbank 1

Schalter| 1 2 - - Einstellung Verwendung
Nach | Nach i _|Nicht abgeschlossen Auf Abgeschlossen (Terminated)
gy oben | oben (Unterminated) stellen, wenn der Sensor sich an
Position . : :
Nach | Nach einem der beiden Enden eines
unten | unten Abgeschlossen MODBUS-Kreises befindet.

Hinweis: Die Position Nach oben (Up) ist am weitesten von der Leiterplatte entfernt.
Hinweis: Beide Schalter miissen dieselbe Stellung haben (Nach oben oder Nach unten).

Schalterbank 2
Schalter| 1 2 3 4 Einstellung Verwendung
Auf ,Aus” (Off) stellen, wenn die
off ) i _ |Normale Luftzufuhr der Kihleinheit sich auf
Differenzdruckanzeige derselben Seite des Gangs befindet
wie die vorderen Sensorports.
Auf ,An“ (On) stellen, wenn die
On ) ) _ |Umgekehrte Luftrickfuhrung der Kihleinheit sich
P Differenzdruckanzeige auf derselben Seite des Gangs
o befindet wie die vorderen Sensorports.
S - Off - - |Baud - 9600 Wenn ein
{ Gebaudemanagementsystem (BMS =
: Building Management System)
i - - - -
o On Baud - 19200 verwendet wird, stellen Sie hier die
n BMS-Baudrate ein.
Paritat - Gerade
) ) Off | Off (Even Parity) Wenn ein
. . Off | On |Paritat - Ohne Ge.ba_udemanagementsystem (BMS =
Bariai U g Building Management System)
- - On | Off ScrlldaP_ _tngera e verwendet wird, stellen Sie hier die
(Odd Parity) BMS-Paritat ein.
- - On | On |[Reserviert
Schalterbank 3
Obere 4 Adressbits Untere 4 Adressbits Verwendun
1 2 3 4 1 2 3 9
Stellen Sie im MODBUS Slave-Modus
. . . . . . . . hier eine Adresse ein, die sonst im
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Modbus-Schaltkreis nicht verwendet
wird.
6 Active Flow Controller




Strom- und Datenverbindungen herstellen

Hinweis: AFC Steckverbinder haben ahnliche BaugréfRen Stellen Sie fur einen
sicheren Betrieb sicher, dass alle Verbindungen ordnungsgeman hergestellt wurden.

A HINWEIS

GEFAHR ELEKTROSTATISCHER ENTLADUNG

Tragen Sie bei Arbeiten an der Anlage ein Handgelenkband mit ordnungsgeman
geerdetem Erdungskabel.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu Schiaden an der Anlage kommen.

Die folgenden Kommunikationsverbindungen kdnnen hergestellt werden.

» A-Link (Ein- und Ausgang)
« Turschalter-Sensoren
« MODBUS

Kommunikationsverbindungen
1. Entfernen Sie die Klappe zum Verbindungsschaltfeld
2. Stecken Sie die Kommunikations-Steckverbinder ein.

3. Setzen Sie ggf. Abschlusswiderstande ein.
4. Setzen Sie Sie die Klappe zum Verbindungsschaltfeld wieder ein.

0 @
ﬂﬂ ©
Il 0l
lo il

Anschluss fiir externe / \ / \
Spannungsversorgung Anschlusse fiir Anschliisse fiir
Tiirschalter A-Link-Bus
MODBUS-Anschliisse
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Typische InRow Turleisten-Installation

A-Link-
Steckverbinder

AFC

[

—

n

InRow Kiihleinheiten

Abschlusswiderstande

Y

It Rt

na4008a
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Anmerkungen zur Spannungsversorgung

Eine AFC-Einheit, die einer InRow-KUhleinheit nachgelagert
ist, kann ihre Spannungsversorgung von dieser beziehen.
Wenn eine Klhleinheit nicht verfigbar ist oder mehrere AFC-
Einheiten zusammen angeschlossen werden sollen, dann
muss eine externe Spannungsversorgung (AP9505I) an die
AFC-Einheiten angeschlossen werden. Mit einer an die erste
AFC-Einheit angeschlossenen externen Spannungs-
versorgung kénnen bis zu fiinf AFC-Einheiten betrieben
werden. Die nachgelagerten AFC-Einheiten werden dann
Uber den A-Link Bus versorgt.

nad071a

A HINWEIS

NICHT-AUTORISIERTE GERATE
Verwenden Sie keine andere also die angegebene und empfohlene externe Spannungsversorgung.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu Schaden an der Anlage und Verlust der
Garantie kommen.

Jede AFC-Einheit erhélt ihre Spannungsversorgung iiber die Kiihleinheit.

AFC ) AFC

Kiihleint

Leitungsabschluss ‘ Kiihleinheit

A-Link-Bus

Die AFC-Einheiten erhalten ihre Spannungsversorgung liber die externe DC-Spannungsversorgung und die Kiihleinheit.

AFC AFC AFC [

) Kiihleinheit
Leitungsabschluss @@
=]

Leitungsabschluss

A-Link-Bus

DC-Spannungs-
versorgung

Mehrere AFC-Einheiten erhalten ihre Spannungsversorgung iiber die DC-Spannungsversorgung.
Letzte AFC-Einheit AFC #2 AFC#1

==l

‘ ‘ - DC-Spannungs-
A-Link-Bus |j\versorgung
Wenn eine externe Spannungsversorgung benétigt wird, schliefien Sie diese an die erste AFC-
Einheit und eine Steckdose an.

Hinweis: Die externe Spannungsversorgung stellt keine Redundanz zum A-Link-Bus
dar. Aus diesem Grund erhalt die AFC-Einheit beim Ausfall einer externen
Spannungsversorgung keine Spannung uUber den A-Link-Bus.

Active Flow Controller



Installation der Hardware

Gang-Einhausung - Montage in der Turleiste

Hinweis: Dies ist der bevorzugte Installationsort bei ACDC2xxx
Gangeinhausungssystemen.

1. Nehmen Sie die Tlrleistenabdeckung (sofern vorhanden) ab und legen Sie sie zur
Seite.

2. Nehmen Sie nach der Montage der Tur die hintere Abdeckung der Turleiste ab und
verlegen Sie vor Montage der AFC-Einheit die Kabel durch die Turleiste.

3. Stellen Sie sicher, dass alle DIP-Schalter richtig eingestellt sind.

4. Montieren Sie die Schalter- und Kabelzugangsabdeckung auf der Rickseite der AFC-
Einheit.

5. Schliessen Sie die Verkabelung an die AFC-Einheit an und setzen Sie die hintere
Abdeckung der Turleiste wieder ein.

6. Montieren Sie die AFC-Einheit auf der Turleiste. Schieben Sie sie herunter, bis sie
einrastet.

Hintere Abdeckung der Tiirleiste

/1
D A

|
|
"y
Tiirleistenabdeckung

na3960a
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Gangeinhausungssystem - Montage in einer
Deckenplatte

Dies ist der bevorzugte Installationsort bei ACDC1xxx Gangeinhausungssystemen, fiir weitere
AFC-Einheiten oder wenn eine Montage in der TUurleiste nicht mdglich ist.
1. Legen Sie den Einbauort der AFC-Einheit fest.

Hinweis: Montieren Sie die Einheit in der Mitte einer Deckenplatte.
Vermeiden Sie die Montage der AFC-Einheit in der Nahe von starken
Luftstrémungen.

2. Markieren Sie mit der beiliegenden Vorlage die Umrisse des Ausschnitts.

3. Schneiden Sie mit einer Sage oder anderem geeigneten Werkzeug die Offnung aus.
Bohren Sie mit einem 6 mm (1/4 in) Bohrer Befestigungslocher.

Active Flow Controller 1
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. Montieren Sie die Halterung wie gezeigt.
. Stellen Sie sicher, dass alle DIP-Schalter richtig eingestellt sind.
. SchlieRen Sie die Verkabelung an die AFC-Einheit an.

Hinweis: Verlegen Sie die Verkabelung soweit wie mdglich am Rand der
Deckenplatten damit diese im Brandfall herunterfallen kdnnen.

. Montieren Sie die AFC-Einheit auf der Halterung. Schieben Sie sie herunter, bis sie
einrastet.

Active Flow Controller



Rack-Montage

1. SchlieRen Sie die gesamte Verkabelung an die AFC-Einheit @ an und setzen Sie die
Abdeckung wieder ein.

2. Stellen Sie sicher, dass alle DIP-Schalter richtig eingestellt sind.
3. Montieren Sie die AFC-Einheit @ auf der Halterung @.

4. Befestigen Sie mit den beiliegenden Befestigungselementen die Halterung @ auf
der 1HE Halterung ©.

5. Verlegen Sie das vorkonfektionierte Kabel @ durch die Halterung zur
Konsolenschnittstelle der AFC-Einheit €.

6. Montieren Sie die THE-AFC-Einheit und Halterungsbaugruppe mit zwei
M6 x 16 Kreuzschlitzschrauben, zwei Kafigmuttern und zwei
Kunststoffunterlegscheiben im Schaltschrank (Rack).

A HINWEIS
GEFAHR VON MATERIALSCHADEN

Schmutz und Staub im Drucksensor ist schadlich. Vermeiden Sie eine Montage der
AFC-Einheit in Bodennahe.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu Schiaden an der Anlage kommen.

Active Flow Controller
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(z.B. zwischen 2 Blade-Server), da dies die Luftdruckmessungen beeinflussen kann.
Wenn stérende Luftdruckschwankungen unvermeidbar sind, verwenden Sie bitte
Verlangerungsschlduche zur Erfassung des Luftdrucks Siehe ,Verwendung von
Verlangerungsschlduchen zur Erfassung des Luftdrucks” auf Seite 16.

@ Hinweis: Montieren Sie die AFC-Einheit nicht zwischen grof3en Anlagen

Active Flow Controller



Montage am Luftungskanal

Wenn (bei einer Raumkuhlung) eine Montage am Liftungskanal erforderlich ist, montieren Sie
die AFC-Einheit wie gezeigt in der Mitte des Kanals.

1. Legen Sie den Einbauort der AFC-Einheit fest.

2. Markieren Sie mit der beiliegenden Vorlage die Umrisse des Ausschnitts.

3. Schneiden Sie mit einer Sage oder anderem geeigneten Werkzeug die Offnung aus.
Bohren Sie Befestigungslocher mit einem 6 mm (1/4 in) Bohrer.

T

e
=)
/

gl T

N L

Montieren Sie die Halterung wie gezeigt.
Stellen Sie sicher, dass alle DIP-Schalter richtig eingestellt sind.
Schlieen Sie die Verkabelung an die AFC-Einheit an.

Montieren Sie die AFC-Einheit auf der Halterung. Schieben Sie sie herunter, bis sie
einrastet.

, na4080a
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Verwendung von Verlangerungsschlauchen zur
Erfassung des Luftdrucks

Hinweis: Verlangerungsschlauche zur Erfassung des Luftdrucks werden nur bei
Rackmontage eingesetzt.

Verlangerungsschlduche zur Erfassung des Luftdrucks verlagern quasi die Ports an entfernte
Stellen, um Fehimessungen durch lokale stérende Luftdruckschwankungen zu vermeiden. Da
jede Installation anders ist, entscheidet lhre individuelle Konfiguration darliber, ob und wo
Verlangerungsschlauche zur Erfassung des Luftdrucks verwendet werden missen.

Hinweis: Knicke, Blockierungen oder Beschadigungen des Schlauchs flihren zu
Fehlfunktionen der AFC-Einheiten.

1. Schieben Sie ein Ende des
beiliegenden Schlauchs in einen Port
auf der Riickseite der AFC-Einheit.
Stellen Sie sicher, dass der Schlauch
fest im Port sitzt.

2. Stecken Sie einen Stopfen in den
anderen Port. Stellen Sie sicher, dass
der Port richtig abgedichtet ist.

Hinweis: Wenn Sie den
Schlauch und Stopfen nicht
richtig einsetzen, flhrt dies zu
Fehlfunktionen.

3. Verlegen Sie den Schlauch zur Rickseite des Gehduses und passen Sie ihn ggf. an.

Hinweis: Der optimale Ort flr das Schlauchende (entfernter Sensor) muss
experimentell ermittelt werden. Probieren Sie zuerst, das Schlauchende auf
ca. 3/4 der Schaltschrankhéhe anzubringen und verandern Sie diese Position
gegebenenfalls.

4. Schieben Sie das Schlauchende durch einen

Schlauchhalter-Kabelbinder und sichern Sie den
Kabelbinder an der Riickseite des Schaltschranks. .
|I* D

d
Ny

nad073a
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Konfiguration

Ihre Kihleinheit muss konfiguriert werden, damit sie zusammen mit der AFC-Einheit
funktioniert.

Far weitere Informationen konsultieren Sie bitte das Bedienungs- und
Wartungshandbuch der Kuhleinheit, die an die AFC-Einheiten angeschlossen ist.

Synchronisation von AFC-Einheiten

Wenn mehr als eine AFC-Einheit in einem Einhausungssystem vorhanden ist, dann kénnen
diese Einheiten gruppiert werden, um Messungen und Status gemeinsam nutzen zu konnen.
Dies ist fUr einen einwandfreien Betrieb nicht unabdingbar, aber es ermdéglicht konsistente
Statusmeldungen aller AFC-Einheiten einer gemeinsamen Umgebung. Gehen Sie wie folgt
vor:

1. Sie mussen sich Zugang zur Reset-Taste auf der Riickseite aller AFC-Einheiten der
Gruppe verschaffen.

Hinweis: In Racks montierte AFC-Einheiten missen von der Halterung
abgenommen werden, damit die Reset-Taste zuganglich ist.

2. Halten Sie die Reset-Taste der ersten AFC-Einheit zum Synchronisieren solange
gedrickt, bis deren Statusleuchten erléschen.

3. Lassen Sie die Reset-Taste wieder los. Die Statusleuchten beginnen nun blau zu
blinken. Dies bedeutet, dass die AFC-Einheit sich im Synchronisations-Lernmodus
befindet. In diesem Modus sucht die AFC-Einheit nach anderen AFC-Einheiten, die sich
ebenfalls im Synchronisations-Lernmodus befinden.

4. Gehen Sie nun innerhalb von 2 Minuten zur ndchsten AFC-Einheit in dieser Reihe und
wiederholen Sie die Schritte 2 und 3.

5. Wiederholen Sie diesen Vorgang fur alle Gbrigen AFC-Einheiten der Gruppe.

6. Um eine AFC-Einheit aus einer Synchronisationsgruppe zu entfernen, bringen Sie diese
wie zuvor beschrieben, in den Synchronisations-Lernmodus. Nach einer zweiminttigen
Zeitverzdgerung verlasst die AFC-Einheit automatisch den Synchronisations-
Lernmodus und wird aus der Gruppe entfernt.

Active Flow Controller
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Storungsbeseitigung

Problem Beschreibung Abhilfe

Die Logo- Dies ist ein Indiz fir ein * Entfernen Sie die Spannungsversorgung von der AFC-Einheit
Leuchte ist an, | Problem auf der und schlieRen Sie sie wieder an.

die LED des Leiterplatte.

Kuhlstatus ist
aus.

Die Kihlstatus-
LED blinkt rot.

Dies zeigt einen Ausfalls
des Differenzdrucksensors
an.

* Entfernen Sie die Spannungsversorgung von der AFC-Einheit
und schliel3en Sie sie wieder an.

* Wenn das Blinken immer noch da ist, ersetzen Sie die AFC-
Einheit.

Die Kihlstatus-
LED ist rot.

Dies bedeutet, dass der
Luftfluss des Servers
groRer ist als die
Klhleinheit bereitstellen
kann.

+ Entfernen Sie die Spannungsversorgung von der AFC-Einheit
und schlieRen Sie sie wieder an.

« Stellen Sie sicher, dass alle Kuhler an die
Spannungsversorgung angeschlossen sind und
ordnungsgemal funktionieren.

« Stellen Sie sicher, dass alle Druckports offen sind.

« Stellen Sie sicher, dass der AFC-Sensor ordnungsgemaf
konfiguriert ist (DIP-Schalter).

« Stellen Sie sicher, dass die Klappen des Einhausungssystems
und die oberen Abdeckungen geschlossen und dass alle HEs
abgedeckt sind-.

Die Kuhlstatus-
LED ist blau.

Dies bedeutet, dass der
gemessene Luftfluss im
System deutlich gréRer ist
als der Luftfluss des
Servers.

* Entfernen Sie die Spannungsversorgung von der AFC-Einheit
und schlieRen Sie sie wieder an.
« Stellen Sie sicher, dass alle Druckports offen sind.
« Stellen Sie sicher, dass der AFC-Sensor ordnungsgeman
konfiguriert ist (DIP-Schalter).
* Der Benutzer kann ggf. die AFCs synchronisieren.
Hinweis: Die Synchronisation der AFC-Einheiten
ist nicht immer empfehlenswert, da lokale
Druckschwankungen bei der Fehlersuche bei
Lastproblemen hilfreich sein kénnen.

Der Luftfluss der
Kuhleinheit
entspricht nicht
dem erwarteten
Luftfluss.

« Stellen Sie sicher, dass die AFC-Sensoren an die
Spannungsversorgung angeschlossen sind (Leuchten an).

« Stellen Sie sicher, dass die AFC-Sensoren an den A-Link
angeschlossen sind.

« Stellen Sie sicher, dass alle AFC-Sensoren ordnungsgeman
konfiguriert sind (DIP-Schalter).

« Stellen Sie sicher, dass alle AFC-Druckports offen sind.

« Stellen Sie sicher, das die AFC-Vorspannungseinstellung
(Bias) ordnungsgemal gesetzt ist (empfohlen ist eine
Einstellung von 0).

« Stellen Sie sicher, dass die Klappen des Einhausungssystems
und die oberen Abdeckungen geschlossen und dass alle HEs
abgedeckt sind.
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Wartung

Regelmalige Wartung

A HINWEIS
MOGLICHE BESCHADIGUNG DER OBERFLACHE

Keine aggreiven Chemikalien zur Reinigung des Filters verwenden.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann es zu Schaden an der Anlage kommen.

1. Entstauben Sie die Einheit mit einem fusselfreien Tuch oder einem weichen
Borstenpinsel.

2. Prifen Sie die Einheit, um sicherzustellen:
a. dass sie fest montiert ist
b. dass alle elektrischen Verbindungen und Datenverbindungen sicher sind

c. dass Schlauche (sofern verwendet) sauber und nicht geknickt, beschadigt oder
blockiert sind.

Active Flow Controller
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Weltweiter Kundendienst von APC

Kundendienstleistungen zu diesem und anderen Produkten von APC sind fiir Sie kostenlos und kénnen wie
folgt angefordert werden:

* Auf der Website von APC stehen IThnen die Dokumente der APC Knowledge Base zur Verfiigung. Von
dort aus konnen Sie auch Anfragen an den Kundendienst senden.

— www.apc.com (Unternehmenszentrale)
Auf der lokalisierten APC-Website des jeweiligen Landes konnen Sie die Informationen zum
Kundendienst in der entsprechenden Sprache abrufen.

— www.apc.com/support/
Weltweite Unterstiitzung unserer Kunden iiber die APC Knowledgebase und Kundendienst per
E-Mail.

* Wenden Sie sich per Telefon oder E-Mail an ein APC-Kundendienstzentrum.

— Kundendienstzentren in Threr Nihe: Entsprechende Kontaktinformationen finden Sie unter
www.apc.com/support/contact.

Wenden Sie sich an die APC-Vertretung oder den APC-Héndler, bei dem Sie Thr APC-Produkt erworben
haben, um zu erfahren, wo Sie Kundendienstleistungen erhalten.

© 2012 APC by Schneider Electric. APC, das APC-Logo und InRow sind Eigentum der Schneider Electric
Industries S.A.S., der American Power Conversion Corporation oder ihnen angegliederter Unternehmen.
Alle anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

990-5557-005 11/2012


http://www.apc.com
http://www.apcc.com/support
http://www.apc.com/support/contact

	Übersicht
	Sicherheitshinweise
	Teilebezeichnung
	Active Flow Controller (Aktive Durchflusssteuerung)—ACAC22000
	Montagesatz, Rack / Lüftungskanal—ACAC22001
	Identifikation der Komponenten


	Installationshinweise
	Installationsorte
	Türleiste
	Decke
	Rack
	Lüftungskanal

	Row-Planung

	Ersteinrichtung
	DIP-Schalter Konfiguration
	Strom- und Datenverbindungen herstellen
	Kommunikationsverbindungen
	Typische InRow Türleisten-Installation
	Anmerkungen zur Spannungsversorgung


	Installation der Hardware
	Gang-Einhausung - Montage in der Türleiste
	Gangeinhausungssystem - Montage in einer Deckenplatte
	Rack-Montage
	Montage am Lüftungskanal
	Verwendung von Verlängerungsschläuchen zur Erfassung des Luftdrucks

	Konfiguration
	Synchronisation von AFC-Einheiten

	Störungsbeseitigung
	Wartung
	Regelmäßige Wartung



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




